
Hamburg. Der Hamburger
Fußball-Verband und

E.ON Hanse Vertrieb GmbH
gehen gemeinsam ins neue
Jahr! Mit einer frischen Unter-
schrift unter dem Kooperati-
onsvertrag setzen der Ham-
burger Fußball-Verband e.V.
(HFV)unddieE.ONHanseVer-
trieb GmbH ihre erfolgreiche
Partnerschaft im Jahr 2011
fort. E.ON bleibt auch 2011 of-
fizieller Qualifizierungspartner
des HFV.

Die offizielle Vertragsunter-
zeichnung fand am 1. Februar
2011 im Restaurant La Vela
statt.

Als offizieller Qualifizie-
rungspartner entlastet E.ON
Hanse Vertrieb die Vereine
zum einen finanziell, zum an-
deren werden die gesell-
schaftlich bedeutenden Berei-
che Jugendarbeit und Integra-
tion nachhaltig unterstützt.
Neben der finanziellen und
materiellenUnterstützungen-
gagiert sich E.ON Hanse Ver-
trieb deshalb auch inhaltlich.
„Wir haben in 2010 gemein-
samtolleZielefürdieHambur-
ger Fußballjugend erreicht“, so
Otmar Zisler, Geschäftsführer
derE.ONHanseVertrieb.„Wir
habenneueTrainerqualifiziert,
schöne Veranstaltungen auf
dieBeinegestelltunddasThe-
ma Integration ist ein fester
Bestandteil der Trainerausbil-
dung. Daher freuen wir uns
sehr, dass wir unsere Partner-

schaftfortführenunddieHam-
burger Vereine weiterhin un-
terstützen können.“
HFV-Präsident Dirk Fischer
meinte: „Die Zusammenar-
beit mit E.ON Hanse Vertrieb
hat sich im letzten Jahr bes-
tens bewährt. Wir waren
durchdieUnterstützunginder
Lage, unser Ausbildungsan-
gebotzuerweiternunddavon
profitieren vor allem die jun-
gen Spielerinnen und Spieler
und unsereVereine. Denn nur
mitgutausgebildetenTrainern
und Betreuern sind die Verei-
ne gerüstet, der sportlichen,
pädagogischen und sozialen
Verantwortung für die Fußball
spielendenMädchenundJun-
gen gerecht zu werden. Die

Eine Partnerschaft, die sich bewährt hat
Qualifizierungsoffensive des
Fußballs wird vorbildlich von
E.ON Hanse unterstützt. Die-
serVertrag ist deshalb für den
Hamburger Fußball ein
Glücksfall.“

EinigePunktederfestgeleg-
ten Zusammenarbeit:

E.ONHanseJungtrainer/in-
nen-Ausbildung
Der HFV bildet 60 Jungtrai-
ner/innen für die Jugend aus
E.ON Hanse Kurzschulung
Integration.
DieKurzschulungfür Integrati-
on für 50 Jugendtrainer/innen
E.ON HanseTorwarttrainer-
ausbildung für Jugend und
Breitensport

ZehnSchulungena30Teilneh-
mer/innen
E.ON Hanse Referenten-
schulung („train the trai-
ner!“)
60Teilnehmer/innen
E.ON HanseTag der Qualifi-
zierung
Einmal im Jahr führt der Ham-
burger Fußball-Verband ein
Weiterbildungsangebot für
Trainer/innen im Juniorinnen-
und Junioren-Bereich durch.
Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe“TagderQualifizie-
rung“ für den Bereich Bambi-
ni- /F- /E-Junioren/Juniorinnen
bietet der HFV das Thema
“Kleine Spiele“ an. InTheorie
und Praxis sollen die

HFV-Präsident Dirk Fischer (li.) und E.ON HanseVertrieb-Geschäftsführer Otmar Zisler unterschrie-
ben einen neuenVertrag.

HFV und E.ON Hanse Vertrieb setzen Kooperation auch in 2011 fort

Foto: Gettschat
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Vereinstrainer/innen wert-
volle Informationen zum
zeitgemäßen Training mit
dieser Altersklasse auf-
greifen, mitnehmen und
zukünftig mit ihren Mann-
schaften im Verein umset-
zen. Vielseitiges Spielen
ist Trumpf im Kinderfuß-
ball. Die Palette an attrak-
tiven und kindgemäßen
Aufgaben zur Förderung
der Vielseitigkeit ist rie-
sengroß. Schwerpunkt-
mäßig werden in dieser
Kurzschulung - neben der
"Philosophie des Kinder-
fußballs" - die "Kleinen
Spiele" und die "Kleinen
Fußballspiele" mit Kindern
behandelt.
E.ON Hanse Jugend-Cup
bei der Saisoneröffnung
des Jugendfußballs
Der HFV wird - wie schon
zu Beginn der laufenden
Saison - eine Saisoneröff-
nungsveranstaltung
durchführen, die im letz-
ten Jahr von nahezu 1000
Personen auf der Sportan-
lage am Sternschanzen-
park besucht wurde. Der
Termin wird am 07. August
2011 sein, diesmal auf der
HFV-Anlage in Jenfeld. Im
Rahmen dieser Veranstal-
tung findet ein buntes

Rahmenprogramm für alle
Altersklassen statt. Zu
dem Rahmenprogramm
gehört ein Turnier (für die
B-Jugendverbandsliga-
mannschaften des HFV),
ein Fußball-Geschicklich-
keits-Parcours mit Preisen
für alleTeilnehmer, einTor-
wandschießen und eine
Schuss-Geschwindig-
keits-Messanlage. Bei die-
ser Veranstaltung wird für
die E.ON-Ausbildungsför-
derung geworben. We-
sentlicher Teil der Veran-
staltung ist ein Turnier, bei
dem die B-Jugend-Ver-
bandsligamannschaften
einen Sieger ausspielten.
DiesesTurnier wird wieder
unter dem Namen „E.ON
Hanse Jugend-Cup“ aus-
gespielt werden.
E.ON Hanse Tag des
Mädchenfußballs
Am Tag des Mädchenfuß-
balls im Mai 2011 werden
dezentral an vier Standor-
ten Minispielfeldturniere
mit buntem Rahmenpro-
gramm für Mädchen-
mann-schaften stattfin-
den. An dem E.ON-Tag
des Mädchenfußballs ha-
ben im Jahr 2010 ca. 800
Mädchen gekickt. Für
Mädchen der Altersklas-

sen D, E (12
Mann-
schaften)
und F (10
Mann-
schaften)
gibt es Tur-
niere in den
Soccer-
Courts.
Hier neh-
men nicht
nur Ver-
einsspieler-
innen teil;
auch
Schwes-
tern und
Freundin-
nen konn-
ten sich an-
melden. Al-
le Mann-
schaften er-
halten als

Danke-
schön für
die Teil-
nahme Pa-
kete mit
Mädchen-
fußball-T-
Shirts,
Schlüssel-
bändern,
Caps und
Give-
Aways der
bevorste-
henden
Fußball-
WM 2011
der Frau-
en. Den
ganzen Tag
können
sich Mäd-
chen und
ihre Ge-
schwister
und Freundin-nen an der
Torwand und einem Sla-
lom-Parcours ausprobie-
ren. Bei dieser Ver-anstal-
tung wird für die E.ON-
Ausbildungsförderung ge-
worben.
E.ON Hanse Lehrgangs-
programm
Einmal im Jahr verlegt der
Hamburger Fußball-Ver-
band ein Heft mit allen
Lehrgangsterminen in der
Auflage von 2.000 Stück.
E.ON Hanse „Tag des Ta-
lents“ für Junioren
Beim großen Sichtungs-
wochenende der jüngsten
Jahrgänge in Rugenber-
gen werden Ende August
nicht nur die Auswahlspie-
ler von morgen getestet,
son-dern auch für Eltern
und Trainer Infos zur Aus-
und Fortbildung geboten
Teilnehmer Kinder und Er-
wachsene: ca. 1.000.
E.ON Hanse „Tag des Ta-
lents“ für Mädchen
Beim großen Sichtungs-
wochenende der jüngsten
Jahrgänge in Jenfeld beim
HFV werden Anfang/Mitte
September nicht nur die
Auswahlspieler von mor-
gen getestet, sondern
auch für Eltern und Trainer
Infos zur Aus- und Fortbil-

dung geboten Teilnehmer
Kinder und Erwachsene:
ca. 250.

Hamburger Fußball-Ver-
band e.V im Kurzprofil
Der Hamburger Fußball-
Verband e.V. ist Mitglied
des Deutschen Fußball-
Bundes und Dachorgani-
sation für cirka 400 Verei-
ne in Hamburg und Umge-
bung. Vor allem in den Be-
reichen Integration und
Jugendarbeit leistet der
HFV mit etwa 6.000 Eh-
renamtlichen vorbildliche
Arbeit.
E.ON Hanse Vertrieb im
Kurzprofil
Die E.ON Hanse Vertrieb
GmbH beliefert Privat- und
Gewerbekunden, Indust-
rieun-ternehmen und
kommunale Einrichtungen
mit Strom und Erdgas in
Hamburg, Schles-wig-Hol-
stein und Mecklenburg-
Vorpommern. Sitz der
E.ON Hanse Vertrieb ist
Ham-burg. Weitere Infor-
mationen zu Produkten
und Preisen sowie zahlrei-
cheTipps zum Energiespa-
ren können im Internet un-
ter www.eon-hanse-ver-
trieb.com abgerufen wer-
den.

OtmarZisler (E.ONHanseVertrieb): „Esman-
gelt an qualifiziertenTrainern!“ Foto: Gettschat

Dirk Fischer (HFV): „Die Jüngsten müssen die
bestenTrainer haben!“ Foto: Gettschat
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Seit 1997 gibt es die Aktion
Ehrenamt. In Hamburg

sind bei über 300Vereinen un-
gefähr 5.500 Menschen eh-
renamtlich tätig und leisten
durchschnittlich pro Woche
fünfStundenunentgeltlicheAr-
beit.DieVereinedesHFVkonn-
ten verdiente ehrenamtlich tä-
tigeFrauenfürdenDFB-Ehren-
amtspreis 2010 melden. Im
Jahr der FrauenWM 2011 soll-
ten nur Frauen gemeldet wer-
den.AllevondenVereinenvor-
geschlagenen Frauen wurden
vom Hamburger Fußball-Ver-
band zu einer kleinen Feier am
28. Januar 2011 ins Clubheim
des SC Concordia eingeladen.
Volker Okun (HFV-Ehrenamts-
beauftragter) sagte: „Sie sind
durchIhrenVereinaufGrundIh-
resbesonderenEngagements
für den DFB-Ehrenamtspreis
2010 vorgeschlagen worden.
Um Ihnen auch den Dank des
Hamburger Fußball-Verban-
desauszusprechen,habenwir
Sie zu dieser Feier eingeladen.
Auch im Namen des Präsidi-
ums danke ich Ihnen herzlich
für ihren bisherigen ehrenamt-
lichenEinsatz.OhneEhrenamt
wäre es auch besonders im
Fußballsport nicht möglich, die
vielfältigenAufgabenzubewäl-
tigen.“Als Dankeschön gab es
für alle Teilnehmer ein kleines
Präsent des DFB. „Die Aus-
zeichnung mit dem DFB-Eh-
renamtspreisgibtesfürbeson-
dere Arbeit in den Vereinen.
Der DFB möchte auf diese
Weise„Danke“sagen“,beton-
te Hamburgs Ehrenamts-
beauftragterVolker Okun.
Die vier Preisträger DFB-Eh-
renamtspreisträgerinnen
2010 sind:
Kirsten Kroll (TuS Germania
Schnelsen)
Seit Januar 2010 kann sich die
Fußballjugendabteilung des
Vereins über regen Zuwachs
freuen. Dies ist mit unter dem
positiven Mitwirken von Kirs-
tenKrollalsLeiterinderFußball-

DFB Ehrenamtspreis 2010 –
Vier DFB-Ehrenamtspreisträgerinnen 2010

jugendabteilungzuverdanken.
Zusätzlich nimmt sie viele wei-
tere Aufgaben wie z.B. die Er-
stellung und Pflege der Trai-
ningspläne für die Sportanla-
gen, die Abwicklung des För-
derprogrammes „Kids in die
Clubs“, Unterstützung sämtli-
cherProjekteundMitorganisa-
tionvonFußballturnierenwahr.
Zusätzlich fungiert sie als Be-
treuerin von drei Mannschaf-
ten.
Andrea Lubitzki (SV Hals-
tenbek-Rellingen)
Im Jahr 2003 begann sie ihre
Tätigkeit im Verein. Seitdem
war sie als Kassenwartin der
Fußball-Jugendabteilung und
als stellvertretende Vorsitzen-
de des Gesamtvereins tätig.
Besonderen Einsatz zeigte sie
bei der Einführung der Mäd-
chenabteilung und war maß-
geblich an der Einführung be-
teiligt.Zudemistsieerfolgreich
inderMitgliedergewinnungtä-
tig und fördert die Integration
von Migranten/innen.
Özlem Parakenings (Eims-
büttelerTV)
Durch das jahrelange Engage-
ment über den Jungen- und

Mädchenfußball hinaus trägt
sie maßgeblich dazu bei den
Fußballzufördern.Nebenihrer
Funktion als Betreuerin der A-
Juniorinnen setzt sie sich be-
sonders für die Förderung der
Nachwuchsarbeit ein. Durch
die erfolgreichen Planungen
von Veranstaltungen „Tag des
Mädchenfußballs“ und „No
Women–NoFun“sorgtsiefür
dafür, dass weitere Mitglieder
generiert werden. Bei den
Durchführungen werden be-
sonders die Eltern integriert,
um maßgeblich an der Ent-
wicklung mitzuwirken.
Inge Reinecke (SCVictoria)
AlsLeichtathletinundHandbal-
lerin begann sie ihren Werde-
gang im Verein. Neben vielen
Jahren als Mannschaftsführe-
rinundMitgliedder1.Damen-
mannschaft war sie stets mit
einer Position im Vorstand be-
traut. Seit Jahrzehnten kann
sich derVerein auf ihr Engage-
ment verlassen. Auch in
schwierigen Zeiten behielt sie
einenkühlenKopf,sodassvie-
le Probleme mit ihrer Hilfe ge-
löst werden konnten.
FürdenDFB-Club100wurden

Kirsten Kroll und Özlem Para-
kenings gemeldet.
AlleVorgeschlagenen:
Anke Babij (SC Condor), Silke
Christensen (VfL Grünhof-Te-
sperhude), Margret Ciezki
(DSCHanseat),ParaskeviDeli-
oniati (Blau-Weiß Ellas), Clau-
diaGerken(HoisbüttelerSport-
verein), Petra Gerken (TuS
Wandsbek-Jenfeld), Sandra
Groth(FCSüderelbe),TanjaHa-
enle(DSCHanseat),SvenjaJa-
cobsen (BSV 19), Maren
Knopp (1 FFC Wilhelmsburg),
Kirsten Kroll (TuS Germania
Schnelsen),Annita Kruse (TSV
Uetersen), Antje Lemke (SC
Poppenbüttel),AndreaLibutzki
(SV Halstenbek-Rellingen),
Kirsten Lößel (SV Nettelnburg-
Allermöhe), Susanne Mühlich
(SC Cosmos Wedel), Anke
Niels (TuS Hamburg v. 1880),
SusanneOtto(SVLurup),Sabi-
ne Pahlke (FarmsenerTurnver-
ein),ÖzlemParakenings(Eims-
büttelerTV), IngeReinecke(SC
Victoria Hamburg), Christa
Schröder (SC Vorwärts-Wa-
cker), Brigitte Steckel (TuS Ber-
ne),StefanieTamm(SSVRant-
zau)

Drei der DFB-Ehrenamtspreisträgerinnen nahmen die Ehrung durch Volker Okun entgegen. Von
links: Kirsten Kroll, Andrea LibutzkiVolker Okun und Özlem Parakenings (Inge Reinecke war am Ehrungs-
termin verhindert). Foto: Gettschat/Alle Fotos in der Bildergalerie auf hfv.de.
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Sieger und damit Ham-
burger Meister der ar-

mando C-Junioren-Futsal-
meisterschaft ist der SV
Nettelnburg-Allermöhe.

Der SV NA konnte sich
am 30.1.2011 in der Halle in
Steilshoop im Finale gegen
Eintracht Norderstedt mit
5:1Toren durchsetzen.

Die acht Teilnehmer an
der Endrunde hatten sich in
einer Vorrunde, die bereits
im Herbst 2010 stattgefun-
den hatte, für diese Endrun-
de qualifiziert. In zwei 4er
Gruppen spielten die acht
Teilnehmer zwei Gruppen-
sieger aus. Im Halbfinale
standen sich die Mann-
schaften von Eintracht Nor-
derstedt und Süderelbe ge-
genüber. Dieses Spiel
konnte Norderstedt mit 5:1
eindeutig für sich entschei-
den. Das zweite Halbfinale
zwischen der Mannschaft
vom SV NA und dem SC
Concordia war sehr kampf-

betont und endete denkbar
knapp mit einem 2:1 für den
späteren Sieger der arman-
do Futsalmeisterschaft. Ne-
ben dem Siegerpokal erhält
die Mannschaft auch einen
kompletten Trikotsatz von
armando Sportswear. Alle
Ergebnisse der Endrunde
stehen auf www.hfv.de zur
Verfügung.

Sowohl der SV NA als
auch Vizemeister Eintracht
Norderstedt nehmen dar-
über hinaus am 27. Februar
2011 an den Norddeut-
schen Meisterschaften teil.
Dieses ist sicherlich für den
SV NA ein besonderes Er-
eignis: Der Hamburger Fuß-
ball-Verband ist mit seinem
Team aus dem Jugend-
spielausschuss Ausrichter
der Norddeutschen Meis-
terschaften. In der Halle am
Ladenbeker Furtweg, wel-
che im Einzuggebiet des SV
NA liegt, erwartet der HFV
am 27. Februar spannende

Spiele der Norddeutschen
Landessieger der C-Junio-
ren.

Bereits am 26. Februar
treffen an gleicher Stelle die
Landessieger der B-Junio-
ren aufeinander. Als Ham-
burger Vertreter der arman-
do B-Junioren Futsalmeis-

terschaft nehmen die
Mannschaften des Meis-
ters JFV Jung-Elstern und
die Mannschaft vom Vize-
meister Holsatia im EMTV
an der Norddeutschen
Meisterschaft der B-Junio-
ren teil.
Christian Okun, VJA

SV Nettelnburg-Allermöhe ist C-Junioren Futsalmeister

Packende Zweikampfszene aus dem Finale. Foto: Gettschat

Die Sieger vom SVNA freuen sich mit denVerantwortlichen des HFV. Foto: Gettschat
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Nach der Begrüßung
durch den VSA-Beisit-

zer Rüdiger Frank ging es
gleich torreich los beim
traditionellen Turnier der
Hamburger Schiris. Titel-
verteidiger BSA Harburg
wies den BSA Nord mit
5:0 in die Schranken.

Den höchsten Sieg in
den Gruppenspielen feier-
te allerdings der BSA Ber-
gedorf, der den BSA Pin-
neberg gleich mit 13:0 ab-
fertigte. Nach den Grup-
penspielen kam es zu den
Halbfinalspielen Unterel-
be gegen Ost und Harburg
gegen Bergedorf. Unterel-
be führte gegen den Gast-
geber Ost schon mit 2:0,
musste aber kurz vor dem
Ende den Ausgleich hin-
nehmen. Erst im 7m-
Schießen setzte sich der
BSA Unterelbe mit 6:5
durch. Der BSA Bergedorf
gewann das 2. Halbfinale
gegen Harburg mit 4:2.
Die Harburger rehabilitier-

BSA Unterelbe gewinnt das 22. Herbert Kuhr-Turnier
ten sich im Spiel
um Platz 3 mit ei-
nem klaren 6:1 ge-
gen den BSA Ost.
Das Finale gestal-
teten die BSA Un-
terelbe und Berge-
dorf ebenbürtig.
1:1 hieß es am En-
de und Unterelbe
gewann erneut
per 7m-Schießen
mit 4:3 und konnte
sich über den Sieg
freuen. Dass eini-
ge Fußball spie-
lende Schiris sich
nicht eben anders
benahmen als an-
dere Fußballer,
zeigten viele klei-
ne und größere
Scharmützel, die
den gut pfeifen-
den aktiven Schiris Andre-
as Bandt, Marcel Barrabas
und Christian Soltow die
Spielleitung nicht immer
einfach machten. So sah
es auch der VSA Vorsitzen-

de Wilfred Diekert: „Die
Schiedsrichter haben ge-
zeigt, dass sie auch Fuß-
ball spielen können und
dann auch bei ihnen ab
und zu die Emotionen

hochschlagen.“ Als guter
Gastgeber präsentierte
sich der BSA Ost beim 22.
Herbert Kuhr-Turnier in der
Sporthalle der IGS in Bars-
büttel. Die Truppe um Ob-
mann Marco Heppner hat-
te alles im Griff. Dafür gab
es Lob von Wilfred Die-
kert: „Das war eine vom
BSA Ost sehr gelungene
und gut organisierte Ver-
anstaltung!“

In der Aula der IGS wur-
den dann die Pokale durch
den VSA-Vorsitzenden
Wilfred Diekert und den
Präsidenten des Hambur-
ger Fußball-Verbandes,
Dirk Fischer, für die Plat-
zierten verliehen. Den Po-
kal für den besten Torwart
bekam Malte Berger (BSA
Walddörfer). Der Pokal für
den besten Torschützen
Andrea Akyol (BSA Har-
burg, 10 Tore) wurde vom
Betriebssportverband ge-
stiftet und durch den BSV-
SR-Obmann Jörn Jenke
überreicht.
Die Ergebnisse und alle
Fotos gibt es auf
www.hfv.de

Eine Urkunde, einen Pokal und einenWanderpokal gab es für den
Gewinner. Von links: Dirk Fischer (HFV-Präsident), Jonny Richter (BSA Unter-
elbe), Wilfred Diekert (VSA-Vorsitzender) und Marco Heppner (Obmann BSA
Ost). Foto: Gettschat

Jubel beim Sieger BSA Unterelbe. Foto: Gettschat
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Das Thema der Schu-
lung war „Angemel-

dete Vereine zu unter-
stützen zwecks Erfül-
lung von mindestens
zwei Bausteinen, da nur
diese Vereine in den
Lostopf der Endprämie-
rung kommen, die Ende
April sein wird.“

Nach der sehr herzli-
chen Begrüßung und ei-
nem großem Dank an al-
le durch den Vizepräsi-
denten des HFV, Rein-
hard Kuhne, folgten drei
Unterrichtsblöcke und
es gab einen sehr guten
Erfahrungsaustausch.

Hamburg ist auf ei-
nem sehr guten Weg, da
es nur noch 7 Vereine
gibt, die nicht zwei Bau-
steine erfüllt haben,

deshalb ist unser
Ziel ein wenig an-
ders. Wir wollen
noch gern neue
Vereine dazu brin-
gen sich anzumel-
den und sie dabei
unterstützen, das
Ziel zu erreichen.
Weitere Infos zum
Wettbewerb Team
2011 finden sie auf
www.hfv.de.
An der Schulung
nahmen teil:
DFB-Referent Jür-
gen Eißmann; Die
Teamer Cordula
Radke, Trykve Rad-
ke, Alexandra Arzt,
Frank Alster, Mi-
chael Brauheim, Ulrike
Flamming und 2 Teamer
vom Bremer FV; Die Pro-

Anpfiff zum Endspurt: DFB-Schulung für Team 2011 am 15. Januar

jektleiterinnen Andrea
Nuszkowski und Tanja
Wunder; sowie als Gäs-

te vom HFV Jussi Romp-
panen, Björn Müller und
Jens Bendixen-Stach.

DFB-Referent Jürgen Eißmann (vorne Mitte) mit seinen "Schäf-
chen". Foto: HFV

Am Freitag, 21.01.11,
fand in der HFV-Sport-

halle in Jenfeld das 9. Ü30
Turnier statt.

Um 18.00 Uhr konnte
mit 6 Mannschaften ge-
startet werden. Leider hat-
ten noch kurzfristig 2
Mannschaften absagen
müssen, aber Katrin
Prischmann (AFM/HFV)
hat sofort reagiert und ei-
nen neuen Turnierplan er-
stellt, so dass alle einen
reibungslosen und sehr
schönen Abend hatten. Be-
merkenswert ist noch,
dass mit der Mannschaft
vom SC Poppenbüttel ein
Verein dabei war, der bei al-
len 9 Turnieren eine Mann-
schaft stellen konnte.

Meiendorfer Frauen gewinnen 9. Ü30-Hallenturnier

Strahlende Futsal-Gewinnerinnen: Die Frauen aus Meiendorf . Foto: HFV

1. Meiendorf 15 P. – 14:0
2. Niendorf 10 P. - 5:3
3. Poppenbüttel 9 P. - 7:4
4. Otto-Versand 7 P. - 5:5
5. Altona 93 3 P. - 2:8
6. GW Eimsb. 0 P. - 0:13

Platzierung
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Apropos!
Wussten Sie schon,

● dass es auf der Inter-
netseite www.hfv.de jetzt
neu einen
Terminkalender gibt. Alle
wichtigen Termine über-
sichtlich und chronologisch
geordnet. Jetzt keinen HFV-
Termin mehr verpassen
durch den neuen Terminka-
lender auf www.hfv.de.

Regionalkonferenz bei
TuRa Harksheide

Die erste von vier Regional-
konferenzen fand am letz-
ten Montag im Clubheim
von TuRa Harksheide statt.
In ungezwungener Atmo-
sphäre konnten die zahlrei-
chen Vereinsvertreter mit

Dirk Fischer (HFV-Präsi-
dent), Reinhard Kuhne (HFV-
Vizepräsident), Volker Okun
(HFV-Schatzmeister), Uwe
Herzberg (Vorsitzender Aus-
schuss für Sportanlagen)
sowie Karsten Marschner
(HFV-Geschäftsführer) und
Carsten Byernetzki (Marke-
ting und Öffentlichkeitsar-
beit im HFV) über alles dis-
kutieren, was ihnen auf den
Nägeln brennt.

Auslosung
ODDSET-Pokal bei

Hamburg 1 am 7.2.2011
abgesagt

Die für Montag vorgesehe-
ne Live-Auslosung des
ODDSET-Pokals wurde heu-
te im Einvernehmen mit

+++Shorties +++Shorties +++Shorties +++Shorties++
Hamburg1-Sportchef Uli
Pingel abgesagt.

"Aufgrund der vielen
Spielausfälle hätten wir
überwiegend Paarungen
"Sieger aus" ziehen müssen.
Das macht keinen Sinn",
sagte der Spielausschuss-
vorsitzende des HFV, Joa-
chim Dipner. Vorgesehen
ist, die aktuellen ausgefalle-
nen Pokalspiele am nächs-
tenWochenende gleich wie-
der anzusetzen. Etwaige
Punktspiele beteiligter
Mannschaftenwürdendann
verlegt werden. Ein neuer
Auslosungstermin steht
noch nicht fest.

3. ODDSETTalk -
"Fußball-Frauen

träumen vom
Sommermärchen"

Schon zum dritten Mal laden
die Gastgeber Dieter Matz
(Hamburger Abendblatt)
und Carsten Byernetzki
(Hamburger Fußball-Ver-
band) zum ODDSET Talk.
Am 21. Februar stehen die
Frauen und Mädchen am
Ball im Mittelpunkt der Dis-
kussion vor geladenen Gäs-
ten. In der Opus Lounge im
Hotel Le Royal Meridien
sitzt geballte Kompetenz
auf dem Podium: Hannelore
Ratzeburg (DFB-Vizepräsi-
dentin undVorsitzendeAFM
im HFV), Britta Carlson (Bot-
schafterin der FIFA Frauen
WM 2011 und 31fache Nati-
onalspielerin), Ulrike Ball-
weg (Co-Trainerin, Deut-
sche Frauen-Nationalmann-
schaft, Cheftrainerin U23-
Nationalteam-Frauen) und
Marvin Braun (Chantier Mar-
keting, ehemaliger Fußball-
Profi u.a. FC St. Pauli, VfL
Osnabrück, VfB Stuttgart).
Unter der Überschrift "Fuß-
ball-Frauen träumen vom
Sommermärchen" soll es
um die Entwicklung des
Frauenfußballs in Hamburg
und Deutschland gehen.
Wohin führt der Weg des
Frauen-Fußballs? Bleibt es
beim Schattendasein neben
dem Herren-Fußball oder
schaffen es die Frauen, sich
durch ein eigenes Positiv-
image in Szene zu setzen?

Nur zwei von vielen Fra-
gen, die an diesem Montag-
abend, dem 21. Februar
2011, ab 19.30 Uhr, beant-
wortet werden sollen.Die Bildergalerie, der neue HFV-Terminkalender und die HFV-Info als PDF-Datei – alles

aktuell auf www.hfv.de.


